
trägern 1,20 Mk., in den AusgaPoſthezug 1,0

7 bis abends 7, an Sonntagen von

von 6 bis 7 Uhr. Telefonruf 274.

Abonnementspreis r bei den Aus
eſtellen 1 Mk., beim vmit Beſtellgeld 1,93 Mk. Die

einzelne Nummer wird mit 16 Pfg. berechnet.
Die Expedition iſt an Wochentagen von früh

bis 9 Uhr
gebffnet. Sprech ſtunde der Redaktion abends W

Kontroll Verſammlungen
im Landwehrbezirk Weißenfels.

Zu den diesjährigen Herbſt Kontrollver-
ſammlungen werden und zwar nur auf dieſem
Wege beordert:

1. ſämtliche Reſerviſten,
2. von der Landwehr und Seewehr 1. Auf-

gebots diejenigen Mannſchaften des Jahr-
gangs 1897, welche in der Zeit vom 1. 4.
bis 30. 9. 1897 in den Dienſt getreten ſind,
die bei der Kavallerie als dreijährig bezw.
bei der Marine als vierjährig freiwillig in
der Zeit vom 1. April bis 30. September
1899 in den Dienſt getretenen Mannſchaften,
welche vier Jahre aktiv gedient haben oder
in ihrem vierten Dienſtjahre zur Dispoſition
des Truppenteils beurlaubt ſind,

3. die zur Dispoſition der Erſatzbehörden
entlaſſenen und die zur Dispoſition der

h “eitig Ganznvaliden und ſmntliche
Halbinvaliden wie unter 1 und 2 aufgeführt,
ſoweit ſie nicht dem Landſturm bereits über-
wieſen ſind.

Dieſelben haben ſich aus den bezüglichen
Ortſchaften bei Vermeidung der geſetzlichen
Folgen unfehlbar wie folgt zu geſtellen.

1. Jm Kreiſe Merſeburg.
in Merſeburg, am 1. November 9 Uhr vor-

mittags im Thüringer Hofe die Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1902, 1903
und 1904, ſowie die unter 2 aufge
führten Mannſchaften des Stadtbe-
zirks.

in Merſeburg, am 1. November 11 Uhr vor
miitags im Thüringer Hofe die Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1905, 1906,
1907, 1908 und 1909 des Stadlbezirks,
ſowie die unter 3 und 4 aufgeführten
Mannſchaften.

in Merſeburg am 1. November 2 Uhr nach-
mittags im Thüringer Hofe die ge-
ſamten Mannſchaften des Landbezirks.

in Beuchlitz am 2. November 10 Uhr vor
mittags im Gaſthofe,

in Dörſtewitz am 2. November 12 Uhr mittags
im Gaſthofe,

in Lauchſtedt am 2. November 2 Uhr nach
mittags im Gaſthofe zum Kron-
prinzen,

in Schafſtedt am 3. November 9 Uhr vor-
mittags im Ratskeller,

in Fraukleben am 3. November 2 Uhr nach-
mittags im Erbis'ſchen Gaſthof am
Bahnhof,

in Schkeuditz am 4. November 10 Uhr vor
mittags im Gaſthofe zur Sonne, die
Mannſchaften der Jahresklaſſen 1902,
1903 und 1904, ſowie die unter 2
aufgeführten Mannſchaften,

in Schkeuditz am 4. November mittags 12
Uhr im Gaſthofe zur Sonne, die Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1905, 1906,
1907, 1908 und 1909, ſowie die unter
3 und 4 aufgeführten Mannſchaften,

in Zöſchen am 5. November 9 Uhr vor
mittags im Kretz'ſchen Gaſthofe,

in Kötzſchan am 5. November 12 Uhr nach
mittags im Blume'ſchen Gaſthofe,

in Kleingoddula am 5. November 2 Uhr
nachmitttags im Gaſthofe,

in Lützen am 6. November 10 Uhr vor-
mittags im Gaſthofe zum roten
Löwen,

Komplizierter Satz wird entſprechend höher berechnet.

e Notizen und Reklamen außerhalb des Jnſeratenteils40 Pfg. Sämtliche Annoncen- Bureaus nehmen

e Inſerate entgegen. Telefonruf 274.
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nachmittags im Poppe'ſchen Gaſthofe.
Es wird noch beſonders darauf hingewieſen,

daß jeder Mann verpflichtet iſt, ſeine Militär-
papiere, mit der in dem Militärpaß aufzube-
wahrenden Kriegsbeorderung bezw. Paßnotiz
mit zur Stelle zu bringen und zu der Kon
trollverſammlung pünktlich zu erſcheinen hat,
zu welcher der betreffende Jahrgang be
fohlen iſt.

Die Jahresklaſſen, denen die Leute ange-
hören, ſind auf den Militärpäſſen genau an
gegeben.

Etwaige Zweifel ſind vor der Kontroll
verſammlung beim Bezirkskommando zur
Sprache zu bringen.

Da Fußmeſſungen vorgenommen werden,
haben ſämtliche Mannſchaften mit reinge-
waſchenen Füßen und ſauberer Fußbekleidung
zu erſcheinen.

Weißenfels, den 15. Oktober 1909.
Königliches Bezirkskommando.
t gez. Schwebder.

Major z. D. und Bezirkskommandeur.

Die Herren Gemeindevorſteher werden ange
wieſen, obige Bekanntmachung den betreffen-
den Mannſchaften noch beſonders in geeig-
neter Weiſe zur Kenntnis zu bringen.

Merſeburg, den 20. Oktober 1909.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Zum Gedächtnis der Reformation.

Der 31. Oktober war einer von den Mark-
ſteinen deutſcher Geſchichte. Man mag es
hundertmal betonen, daß Luthers Theſenan-
ſchlag zunächſt nur einen akademiſchen Cha
rakter trug die unendliche Tragweite dieſer
95 Streitſätze kann niemand abſtreiten. Pul-
ſierte hier doch, wie auch die Geſchichts-
forſchung wieder energiſch betont, tatſächlich
etwas Neues. Luther war ſich deſſen ſicher
lich nicht im vollen Umfange bewußt, aber
es war doch ein gewaltiger, aus einer tief
innerlichen Quelle kommender Gegenſatz zur
mittelalterlichen Religion, wenn die erſte
Theſe gleich beſagte: „Da unſer Herr und
Meiſter Jeſus Chriſtus ſpricht tut Buße!
ſo hat er gewollt, daß des Chriſten ganzes
Leben eine fortwährende Buße ſei!“

Aus dem Gewiſſen einer um Gott ringen
den Perſönlichkeit ward die Reformation ge-
boren. Geiſtfunkelnde Renaiſſance, gelehrter
Humanismugs, wirtſchaftliche und ſoziale Fort
ſchrittsbeſtrebungen, territorialſtaatliche Ent-
wicklungen und manches andere lag in der
Luft. Aber die alles überragende Bedeutung
des Religibſen ins rechte, bibliſch- evangeliſche
Licht geſtellt zu haben, iſt und bleibt das
Verdienſt Martin Luthers. Sehr richtig hat
man geſagt, daß er damit geleiſtet habe, was
zeitenreif geweſen ſei, und doch, ſoviel zeit-
geſchichtliche Bedingtheiten Luther auch auf
weiſen mag, aus den Verhältniſſen ſeiner
Zeit allein läßt fich ſein prophetiſches Werk
immer reſtlos erklären. Man kommt nicht
darum herum, ihn als ein Werkzeug einer
höheren, göttlichen Vorſehung zu nehmen,
und ſo hat's der Reformator ja ſelbſt
empfunden.

Aus Glauben allein und aus Gnaden
allein! Das waren die eigentlichen Brenn-
punkte von Luthers Reformation. Wir dürfen
das nie vergeſſen, wenn wir im Sinne

Luthers rechte Evangeliſche ſein wollen. Nicht
konfeſſioneller Parteihader iſt das ſchönſte
Kennzeichen eines wirklichen Proteſtantismus,
ſondern ein unter Gottesgnade ſich wiſſender,
poſitiver Glaubenstrieb, der zu poſitiver
Arbeit drängt. Nur von hier aus iſt das
einzigartige Verhältnis von Proteſtantismus
und Kultur recht zu verſtehen. Der bahn
brechende Gedanke der evangeliſchen Freiheit
war bei Luther ſtets eine freudige, innere Ge
bundenheit in Chriſto als dem alleinigen Er
löſer. Noch einmal: Die Hauptbedeutung der
lutheriſchen Reformation liegt im Religiöſen.
Möge uns das Gedächtnis an jene große
Zeit vor allem eine religiöſe Stärkung ſein

Kritiſche Lage in Griechenland.
Die Nachrichten aus Griechenland lauten

nicht nur für die Dynaſtie, ſondern auch für
die Ordnung und den Beſtand des Staats
weſens bedrohlich. Die Schwäche der
Regierung hat ſich eine Diktatur von
Offizigren des Heeres und der Flotte über den
Kopf Wachſen laſſen, die jeden
einem Umſturz führen kann.

Der König ſcheint faſt zu verzweifeln an
der Möglichkeit, eine Löſung für die Wirren
zu finden. Er ſieht ſich von den Mächten
verlaſſen. Frankreich hat ſein Verſprechen
nicht gehalten, Großbritannien hält ſich kühl
zurück, Rußland und Jtalien bleiben untätig.
Ob es der Dynaſtie daher gelingt, der inneren
Schwierigkeiten Herr zu werden und in der
Kretafrage auch nur einen Scheinerfolg zu er
reichen, bleibt höchſt fraglich. Keine der vier
Schutzmächte wagt es, der ſtolzen nationalen
Haltung der Jungtürken zu nahe zu treten,
die Kreta unter allen Umſtänden im Verbande
des Osmanenreiches halten wollen und ob
die engen verwandtſchaftlichen Beziehungen
der Herrſcher von England und Rußland zum
König von Griechenland das politiſche Be
denken eines Eingreifens überwinden, iſt in
hohem Grade zweifelhaft.

Griechenland iſt das Opfer einer ſchwachen
Regierung, hochgeſteigerter nationaler Aſpi-
rationen und einer ſchwankenden Politik der
kretiſchen Schutzmächte.

Athen, 29. Oktober. Marineoffizier
Typaldos hat mit einem Torpedoboot u.
ungefähr dreihundert Mann das Arſenal
von Salamis beſetzt. Die Flotte liegt
in dem benachbarten Hafen Keratſtni vor
Anker. Die Regierung ergreift Gegenmaß-
regeln; unter der Bevölkerung herrſcht große
Erregung.

Athen, 29. Okt, Die Regierung ent
ſchloß ſich ſofort nach der Kunde von dem
revolutionären Vorgehen des Typaldos zu
den ſchärfſten Maßnahmen im Einverſtändnis
mit der Leitung des Militärverbandes. Die
Aufſtändiſchen zählen neun Offiziere u.
etwa dreihundert Mann. Das Ultimatum
Typaldos' wurde nicht beantwortet. Die
Offiziere und Mannſchaften des Panzer-
geſchwaders blieben treu. Das Arſenal
in der Bucht von Salamis iſt in den
Händen der Aufſtändiſchen. Die
Beſatzung in Athen wurde mobiliſiert
und beſetzte die umliegenden Punkte. Salamis
iſt von der Flotte blockiert; Athen und der
Piräus ſtehen unter ſtrenger militäriſcher Be
wachung.

Athen, 29. Okt. Zwiſchen den im Be-
ſitz der Aufſtändiſchen befindlichen Torpe do-
booten und einigen auf der Höhe von
Skaramanga aufgeſtellten Feldbatterien fand
heute nachmittag ein etwa zwanzig Minuten

149, Jahrgang.

dauernder Geſchützkampf ſtatt, wobei das
Torpedoboot „Sfeudeni“ getroffen wurde.
Auch die Panzerſchiffe gaben auf die Torpedo-
boote Feuer ab. Das Arſenal iſt in den
Händen der Regierung, welche darauf rechnet,
daß die Torpedoboote ſich ergeben werden. Die
Stadt iſt ruhig.

Wien, 29. Okt. Aus Athen wird
gemeldet: Oberſtleutnant Zorbas ſelbſt
ſetzte ſich an die Spitze von Tguppen mit
Artillerie, die nach Salamis abgingen, um
die Meuterer von der Landſeite zu blockieren.
Der Eskaderkommandant Kapitän Miaulis
verhinderte die Meuterer, ſich neu zu
verprovianeieren. Typaldos ließ Kanonen-
ſchüſſe gegen die Flotte abgeben. Nach-
dem dieſe mit einigen Schüſſen erwidert
hatte, ſchwiegen die Geſchütze der Meuterer.
Miaulis beſetzte das Arſenal die meuternden
Offiziere wurden auf drei Torpedoobote ge-
bracht, die mit unbekanntem Ziel abgingen.
Der Miniſterrat hält die ganze Nachr Sitzung
ab. Die Regierung iſt entſchloſſen, die

Der preußiſche Haushalts-Etat.
Offiziös wird geſchrieben

Der Staatshaushalt- Etat für
das laufende Rechnungsjahr ſchließt mit einem
Fehlbetrage von über 150 Millionen Mark
ab. Dabei war vorausgeſetzt, daß die größere
Hälfte der Mehrausgaben für Beſoldungs-
erhöhungen, welche in den bewilligten
Steuern keine Deckung findet, durch das
natürliche Anwachſen der bisherigen Einnahmen
ausgeglichen werde. Schon bei den Etatsver-
handlungen ſind aber Zweifel nach der Richtung
geäußert worden, ob dieſe Erwartung nach
Lage der wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſich ſchon
im erſten Jahre auch voll erfüllen werde.
Dieſe Zweifel ſcheinen bedauerlicherweiſe ſich
als begrlindet erweiſen zu wollen. Wohl be
wegen ſich im laufenden Jahre die Einrahmen
in aufſteigender Linie dies gilt insbeſondere
auch von denen der Eiſenbahnverwaltung
Aber die Steigerung der Einnahmen bleibt
doch hinter dem Bedarf zur Deckung
neuer Mehrausgaben zurück; auch
wird ein Teil der Mehrerträge der Staats
bahnen durch die Steigerung des Betriebs-
koöffizienten infolge namentlich des Steigens
der Preiſe der Materialien und der Arbeits-
löhne trotz ſparſamſter Wirtſchaft ſeitens der
Eiſenbahnverwaltung aufgezehrt. Dazu kommt,
daß, wenn auch für 1907 auf die Einhebung
von Matrikularumlagen über den Be
trag von 40 Pfg. auf den Kopf der Bevölke-
rung hinaus verzichtet worden iſt, doch noch
etwa 16 Millionen Beiträge an das
Reich zu leiſten ſind. Soweit jetzt, fünf
Monate vor Ablauf des Rechnungsjahres, eine
Schätzung möglich iſt, wird man ſich alſo mit
dem Gedanken abfinden müſſen, daß für das
laufende Jahr über das Etatsdefizit
hinaus noch mit einem Rechnungsdefizit
von nicht ganz unerheblichem Betrage zu
rechnen iſt. Unter dieſen Umſtänden begegnet
die Erreichung des Zieles eines in ſich
balanzierenden Etats für die Aufſtellung des
jenigen des nächſten Jahres den allergrößten,
vorausſichtlich nicht ganz zu überwindenden
Schwierigkeiten. Wohl iſt das Finanz-
miniſterium ſorgſam darauf bedacht, alle Mehr
ausgaben zu vermeiden, welche nicht zur
Löſung der Kulturaufgaben des preußiſchen
Staates unbedingt notwendig ſind. Auch läßt
ſich insbeſondere der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten, wie bei ſeinen Vorſchlägen, ſo auch
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bei den Etatsverhandlungen durchweg von
dem Geiſte weiſer Sparſamkeit leiten. Gleich-
wohl darf, obgleich die Verhandlungen des
Finanzminiſters mit den übrigen Reſſorts
noch nicht zum Abſchluß gelangt ſind, doch
ſchon jetzt als ſicher gelten, daß die gewaltige
Spannung zwiſchen Einnahmen und
Ausgaben, welche das laufende Jahr als
ein ſo überaus ſchlechtes Finanzjahr
charakterifiert, auch noch im nächſten Jahre
nicht ganz zu überwinden und daher auch für
dieſes Jahr wiederum ein Etatsdefizit
nicht ganz zu vermeiden ſein wird.

Die Reiſekoſten und Tagegelder
der Beamten.

Für die zukünftige Regelung der Reiſekoſten
und Tagegelder der Beamten die ſowohl
im Reiche als in Preußen übereinſtimmend
erfolgen ſoll find jetzt die Richtlinien feſt
geſetzt worden. Der leitende Gedanke iſt der,
daß die Reiſekoſten nicht als Einnahme-
quellen anzuſehen ſind, ſondern nur Er
ſtattung tatſächlich entſtandener Auslagen
find. Die Dienſtreiſen ſind nach Mög-
lichkeiteinzuſchränken und nur in not-
wendigen und ſachdienlichen Fällen auszu-
führen, doch darf der Dienſt unter der Ein
ſchränkung nicht leiden, denn der Zweck einer
Dienſtreiſe iſt, die Beamten mit Land und
Leuten bekannt zu machen, ihren Blick für die
Wirklichkeit der Dinge zu ſchärfen und das
Arbeiten vom grünen Tiſch über Gebühr zu
verhindern. Die Reiſe iſt nur von den Be
amten auszuführen, die am Ziele der Reiſe
zur Erledigung der Arbeiten durchaus nötig
ſind. Die Pauſchalierung anſtelle der
Koſtenerſtattung, die bereits für einzelne Be
amtenkategorien (Landräte, Kreisſchulinſpek-
toren, Oberförſter, Kreisärzte, Kreistierärzte,
Bergbeamte uſw.) beſteht, ſoll auf weitere
Kategorien ausgedehnt werden, und zwar
für ſolche Beamte, die häufiger oder in be
ſtimmtem Turnus Dienſtreiſen auszuführen
haben, wie Richter, Gerichtsſchreiber, Land
meſſer, Gefängnisbeamte, Spezialkommiſſare.
Bei kurzen Reiſen, die keine volle Tagesarbeit
ausfüllen, wird der Tagegelderſatz nur teil
weiſe gewährt. Nachtquartier iſt nur dann
zu nehmen, wenn die Rückkehr in die Heimat
am gleichen Tage unmüglich orſcheint

Die Tagegelder bleiben in der alten
geſtaffelten Höhe beſtehen. Die Beſtimmung
über Benutzung der einzelnen Wagenklaſſen
durch beſtimmte Beamtenklaſſen wird revidiert
und es wird beſtimmt, daß jeder Beamte
Kilometergelder nur ſür diejenige Wagenklaſſe
erhält, die er in Wirklichkeit laut Ausweis
benutzt hat.

Die Kilometergelder werden gegen die
geltenden Sätze herabgeſetzt und ebenfalls wie
bei den Tagegeldern nach der Rangklaſſe ge-
ſtaffelt. Man hofft bei dieſer Neuregelung
viel Geld zu ſparen, namentlich bei der
Juſtizverwaltung. Bei ganz kurzen Dienſt
reiſen es gibt ſolche, die nur 2 bis 3
Stunden währen wäre die Zahlung von
Tageg?ldern überhaupt unnötig. Auch bei
kleinen Reiſen, die mittels Straßenbahn aus-
zuführen ſind (Lokalt eſichtigungen uſw.),
wären nur die Fahrgelder zu erſetzen und
Kilometergelder in Fortfall zu bringen.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Der frühere Reichskanzler, Fürſt v.
Bülo w, iſt nach Rom abgereiſt, wo er
ſeinen ſtändigen Wohnſitz zu nehmen gedenkt.

Jn der letzten Sitzung der ſechſten ordent
lichen Generalſynode wurde der An
trag des Oberpräſidenten Exzellenz v. Hegel
über die Vermehrung der Generalſuper-
intendenten (namentlich in Sachſen und
Pommern) mit großer Mehrheit angenommen.

Dresden, 29. Okt. Das Geſamtreſultat
der Wahlen unter Einſchluß der Leipziger
Stichwahlen iſt bisher das folgende: End-
gültig gewählt: 13 Konſervative, 1 Frei-
konſervattver, 9 Nattonalliberale, davon 5 in
der Stichwahl, 16 Sozialdemokraten, davon 1
in der Stichwahl. Zuſammen 39 Abgeord-
nete. Jn die Stichwahl kommen noch:
43 Konſervative und Mittelſtändler, 25 Na-
tionalliberale, 8 Freiſinnige, 48 Sozialdemo
kraten. Es haben alſo 52 Stichwahlen ſtatt
zufinden.

München, 29. Okt. Am 1. November
ds. Js. kann, wie von militäriſcher Seite
geſchrieben wird, der Prinzregent Luitpold
von Bayern ein militäriſches Jubiläum be-
gehen, wie es wohl ſelten gefeiert werden
kann. An dieſem Tage ſind es nämlich 70
Jahre her, daß er vom König Ludwig im
Alter von 18 Jahren zum Inhaber des
Königlich bayriſchen 1. Feldartillerieregiments
ernannt wurde. Zur Erinnerung an den R

Jubiläumstag hat der Prinzregent u. a. eineKrone zur Subiläumsmedeile geſtiftet und

dieſe Medaille mit der Krone u. a. dem
Prinzen Ludwig, ſowie allen Offizieren, Re
ſerveoffizieren und Unteroffizieren, die dem
Regiment zur Zeit angehören, verliehen.
Außerdem überwies der Prinzregent dem
Regiment 30,000 Mark zu verſchiedenen
Stiftungen. Alle Unteroffiziere und Mann
ſchaften erhielten ein Bild des Prinzregenten
aus den Jahren 1839 und 1909.

Cokales.
Merſeburg, 30. Oktober.

Perſonalnotiz. Der Gewerbereferen
dar Blaud s zun aus Spandau iſt zum Ge
werbeaſſeſſor ernannt und der Königlichen
Gewerbeinſpektion in Merſeburg als Hilfs-
arbeiter überwieſen worden

Halle Corbetha-- Leipzig. Vom 15.
November d. J. ab verkehrt der Perſonenzug
342 zwiſchen Halle und Corbetha 3 Minuten
und der Zug 261 zwiſchen Corbetha und
Leipzig 6 Minuten früher, Die Züge werden
im folgenden Fahrplan befördert: Zug 342:
Halle a. S. ab 4 Uhr 7 Min. nachmittag,
Ammendorf ab 4 Uhr 15 Min. nachmittag,
Merſeburg ab 4 Uhr 25 Min. nachm., Cor
betha an 4 Uhr 37 Min nachm.; Zug 261:
Corbetha ab 4 Uhr 40 Min. nachm., Dürren
berg ab 4 Uhr 47 Min. nachm., Kötſchau ab
4 Uhr 54 Min. nachm., Großlehna ab 5 Uhr
nachm., Markranſtädt ab 5 Uhr 7 Minuten
nachm., Miltitz b. Leipzig ab 5 Uhr 12 Min.
nachm., Leutzſch ab 5 Uhr 20 Min. nachm.,
Gohlis.Möckern ab 5 Uhr 26 Min. nachm.
Gohlis-Eutritzſch ab 5 Uhr 31 Min. nachm.,
Leipzig (Prov. Thür. Bhf.) an 5 Uhr 36 Min
nachmittag.

Schillerfeier am 10. November 1909.
Durch Erlaß des Miniſteriums in Berlin iſt
angeordnet worden, daß in ſämtlichen preuß-
ſiſchen Schulen, Präparandenanſtalten und
Seminarien am 10. November 1909, als am
150. Geburtstag Schillers, des Dichters in
würdiger Weiſe gedacht werde. Die Schüler
und. Schülerinnen ſind in den deutſchen
Stunden dieſes Tages oder der letzten ihm
vorhergehenden darauf hinzuweiſen wasdas deütſche Volk den Werken Schilletſcher

Dichtkunſt zu verdanken hat. Auch in dem
Königreich Sachſen werden in ſämmtlichen
Schulen am 10. November 1909 Schillerfeiern
veranſtaltet werden. Jn andern deutſchen
Staaten begehen wenigſtens die meiſten
Schulen den Tag in irgend einer Weiſe, ohne
daß eine Anordnung von ſeiten der Zentral-
behörde ergangen wäre.

Zirkus Straßburger. Wie aus dem
Anzetgentetle erſichtlich, trifft nächſten Mitt
woch der Zirkus Straßburger hier ein, um auf
dem Nulandtsplatze Vorſtellungen zu geben.
Ein Zeitzer Blatt ſchreibt über die dortigen
Vorſtellungen: „Die Vorſtellung imponierte
durch ein reichhaltiges Programm, das in
künſtleriſcher Beziehung ganz vorzüglich durch-
geflihrt und von dem zahlreich erſchienenen
Publikum ſehr beifällig aufgenommen wurde.
Künſtler und Künſtlerinnen präſentierten ſich
in guter deutſcher Kunſt.“

Der Patriotiſche Verein, Ortsgruppe
Merſeburg, hat ſeine zwangloſen Monats-
verſammlungen in das Reſtaurant „zum
Reichskanzler“ verlegt. Die nächſte Ver-
ſammlung findet übermorgen, Montag, um
8 Uhr abends, ſtatt.

Auſtellung der Seminardirektoren
und -Lehrer. Ein Erlaß, betreffend die
Anſtellung der Direktoren und Lehrperſonen
an den Seminaren beſtimmt, daß die den
Provinzialſchulkollegien nach der Allerhöchſten
Verordnung vom 9. Dezember 1842 oblitegende
Verpflichtung, für die Anſtellung und Be-
förderung der Lehrer an den Seminaren die
Genehmigung des Miniſters der geiſtlichen,
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten
einzuholen, auf die Beſetzung der Oberlehrer-
und Oberlehrerinnenſtellen an den Seminaren
beſchränkt, die Anſtellung aller übrigen Lehr-
kräfte an dieſen Anſtalten aber den Provinzial
ſchulkollegtien ſelbſtändig überlaſſen wird.
Hinſichtlich der Direktorſtellen an den Semi-
naren verbleibt es bei den Beſtimmungen der
erwähnten Verordnung.

Nebenämter u. Nebenbeſchäftigung
der Staatsbeamten. Ein königlicher Erlaß,
betreffend die Abänderung von Beſtimmungen
der Kabinettsordre vom 13. Juli 1839 wegen
der Nebenämter und Nebenbeſchäftigungen der
Staatsbeamten, ermächtigtdie Zentralbehörden,
in geeigneten Fällen die Entſcheidung über
jederzeit widerrufliche Genehmigungen zur
Uebernahme beſtimmter Nebenämter oder
Nebenbeſchäftigungen durch die Angehörigen
beſtimmter Beamtenklaſſen und die Befugnis

m

um Widerrufe ſolcher Genehmigungen denHrovingialbehbeden zu übertragen.

Ein kleiner Weltbürger fand ſich
geſtern abend ganz unerwartet auf dem hie-
ſigen Bahnhofe ein. Die Mutter, eine Ar
beitersfrau von auswärts, wollte den nächſten
Zug nach ihrer Heimat benutzen, als mit
einem Male der junge Ankömmling fich
meldete. Schnell waren hilfsbereite Hände
zur Stelle, und es wurde ermöglicht, daß mit
dem ſpäteren Zuge Mutter und Kind, welche
beide guter Dinge ſind und wohlauf zu ſein
ſchien, nach Hauſe fahren konnten.

Provinz und Umgegend.
Halle a. S., 29. Okt. Der ſtädtiſche

Etatsausſchuß beſchäftigte ſich geſtern eingehend
mit dem Programm, das der Magiſtrat für
die demnächſt von den Stadtverordneten zu
beſchließende große Anleihe aufgeſtellt hat.
Der Magiſtrat verlangt 20 Millionen.

Schkeuditz, 29. Okt. Hier ſprang beim
Spielen der ſechsjährige Knabe des Kürſchners
Taubert auf einen mit Sand bedeckten
Haufen gelöſchten Kalkes. Der Knabe muß
von dem Kalk geſchluckt haben, denn er er
krankte plötzlich und iſt vermutlich infolge
innerer Verbrennung geſtorben.

Schweßwitz, 28. Okt. Am Montag, den
25. d. M. feierte unſer hochgeehrter Gemeinde-
vorſteher, Herr Friedrich Teichmann,
Mitglied des Gemeinde-Kirchenrates und des
Schulvorſtandes, Vorſitzender der gemeinſamen
Gemeinde-Krankenverſicherung im Amtsbezirk
Teuditz, Vorſitzender der lokal. Voreinſchätzungs-
Kommiſſion, ſowie auch Schiedsmann für
den hieſigen Bezirk, ſein 25 jähriges Jubiläum
als Ortsrichter. Schon am Tage vorher
ging ein Schreiben des Herrn Königlichen
Landrats zu Merſeburg ein, in welchem der
Jubilar mit warmen Worten beglückwünſcht
und worin volle Anerkennung ſeiner treuen
Pflichterfüllung ausgeſprochen wurde. Am
Jubiläumstage ſelbſt brachten die Schulkinder,
geführt von Herrn Kantor Trabert zu Both-
feld, dem Jubilar ein Geſangsſtändchen dar.
Daran reihten ſich die Gratulationen der
Gemeinde Schweßwitz, des Kirchen- und
Schulvorſtandes zu Röcken-Bothfeld, ſowie des
Herrn Amtsvorſtehers Burckhardt zu Röcken
und ſämtlicher Herren Gemeindevorſteher des
Amtsbezirks Teuditz. Von nah und fern
gingen dem Jubilar zahlreiche Glückwünſche
zu. An Ehrengeſchenken wurden dem Jubilar
u. a. überreicht vom Herrn Amtsvorſteher
und den Kollegen ein prachtvolles Bismarck-
bild, von der Gemeinde ein koſtbares Schreib-
zeug, während der Kirchen- und Schul-
vorſtand ein Prachtwerk: „Das Leben Jeſu“
durch ſeinen Vorſitzenden, Herrn Paſtor
Rambeau, überreichen ließ. Ein frohes
Feſtmahl vereinigte die Gratulanten am
Abend mit dem Jubilar und hielt ſie lange
zuſammen. Möge es Herrn Teichmann ver-
gönnt ſein, ſein treues Wirken bis zum 50-
jährigen Jubiläum fortzuſetzen. (L. Vb.)

Halle, 29. Okt. Der „Reichsanzerger“
meldet amtlich Gerichtsaſſeſſor Kißner in
Hamm iſt zum Landrichter in valle a. S.,
Gerichtsaſſeſſor St olle in Bitterfeld zum
Amtsrichter in Hannover und Gerichtsaſſeſſor
Duelcke in Halle a. S. zum Staatsanwalt
in Görlitz ernannt worden.

Roßleben, 29. Okt. Geſtern abend er-
folgte im Hotel „Thüringer Hof“ hierſelbſt
die Gründung eines nationalliberalen Vereins,
deſſen Vorſtand aus den Herren Profeſſor
Bechſtein, Oberlehrer Meyer, Lehrer a.
D. Wägner, Prokuriſt Schul z und einer
Anzahl Beiſitzender beſteht. Die zu einer
politiſchen Ausſprache zuſammengekommenen
Herren waren übereinſtimmend der Ueber-
zeugung, daß die Gründung von politiſchen
Vereinen auf mittelparteilicher Grundlage für
unſeren Wahlkreis grade jetzt ein Gebot der
Notwendigkeit ſei und erklärten ſich ſämtlich
zur Mitgliedſchaft bereit. Jm Anſchluß daran
hielt Generalſekretär Braumann- Magde-
burg einen mit vielem Beifall aufgenommenen
Vortrag über die nationalliberale Partei und
deren Beſtrebungen. Der Verein hält bis auf
weiteres allmonatliche Verſammlungs Abende
ab, an denen von ſchon jetzt beſtimmten Re-
ferenten politiſche Fragen erörtert werden.

Halle a. S., 29. Okt. Der Verein der
Liberalen ſtellte als Kandidaten für den
preußiſchen Landtag den Ober-Poſtaſſiſtenten
Delius auf.

Salzungen, 28. Okt. Jn vergangener
Nacht gegen 1 Uhr erfolgte auf dem
Bohrturm der Gewerkſchaft „Bernhardshall“
eine Kohlenſäureexploſiton. Von dem ſogen.
Waſſerabſchneider wurde ein 13 m langes,
18 Zentner ſchweres Rohr abgeriſſen und 200
Meter weit geſchleudert. Ein in entgegen-
geſetzter Richtung fliegendes Verſchlußſtück traf
den in der Wärterdude anweſenden Nacht-

wächter Auguſt Rolf aus Salzungen am
Kopf und tdtete ihn.

s Torgau, 28. Okt. Der Burſche
Kemmer eines hier wohnenden Haupt
manns benutzte die Abweſenheit ſeines Vorge
ſetzten, um in deſſen Wohnnng gemeinſam
mit einem Kameraden aus verſchloſſenen Be
hältern einen Betrag von etwa 800 Mark
zu entwenden. Die leicht prrger jungen
Leute verpraßten hiervon etwa 300 Mark am
Sonntag in hieſigen Lokalen mit Damenbe
dienung. Die Täter ſind in Haft genommen
worden.

Neundorf 28. Okt. Heute wurde von
der hieſigen Jagdgeſellſchaft die diesjährige
große Haſenjagd abgehalten. Es wurden
von zirka 40 Schützen insgeſamt 1092 Haſen
3 Kaninchen, 20 Rebhühner und 2 Faſanen
erlegt. Die Strecke übernahm ein Wildhändler
von Preußiſch Börnecke. Er zahlte pro Haſe
3,31 Mark. Unter den erlegten Haſen befand
ſich ein ganz abnorm gezeichneter Haſe mit
weißem Kopf und weißen Läufen.

Staßfurt, 29. Okt. Heute nacht wurde
das große Mühlengebäude der Staßfurter
Chemiſchen Fabrik Nr. 4 durch eine
Feuersbrunſt vollſtändig zerſtört. Auch das
Lagergebäude wurde beſchädigt und die Brücke
dazu vernichtet. Der Betrieb ruht infolge des
Brandes völlig bis zum Wiederaufbau,

Vom Bierkrieg.
Vielerorts iſt der Bierkrieg zu Ende ge

gangen, am ſchärfſten treten die Gegenſätze
noch im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet
auf, wo die Brauereien feſt auf ihrem Stand-
punkte verharren.

Ueber eine Beendigung des Kriegs liegt
folgende Mitteilung vor:

Hanau, 29. Okt. Der bereits mehrere
Wochen andauernde Bierboykott wurde in
einer ſtark beſuchten Vollsverſammlung auf
Vorſchlag der Boykottkommiſſion für beendigt
erklärt, unter Anerkennung der in den letzten
Tagen von der Boykottkommiſſion mit den
Brauereien und den Vertretern des Wirte-
vereins getroffenen Vereinbarungen, wonach
so Liter Bier von jetzt ab 11 Pf., o Liter
13 Pf. koſten.

Automobil- Chronik.
Poſen, 29. Oktober. Geſtern abend hat ſich

zwiſchen Wolfſt ein in Poſen und Züllichau
ein ſchweres Automobilunglück zugetragen, dem
ſämtliche Jnſaſſen zum Opfer fielen. Die Verun-
glückten ſind Rechtsanwalt Dr. Barkusky aus
Koſten, Rittergutsbeſitzer Lo ren z aus Nielonzowo
und ein Herr Forſtmann ſowie der Chauffeur.
Jn dem Augenblick, als das Auto einen Berg her
unterfuhr, kam ein Kleinbahnzug in voller Fahrt
herangeſauſt. Der Chauffeur verſuchte im letzten
Augenblick nach links auszubiegen, was jedoch nicht
gelang und der Zuſammenſtoß erfolgte. Der Wagen
wurde zurückgeſchleudert, überſchlug ſich und ſtürzte
den Bahndamm hinunter. Die drei Herren waren
auf der Stelle tot, der Chauffeur verſtarb nach
kurzer Zeit.

Poſen, 29. Okt. Das verunglückte
Automobil befand ſich auf der Fahrt nach
Porto, wo die von der Jagd heimkehrenden
Jnſaſſen von ihren Damen erwartet wurden.
Jhr Eintreffen hatte die Geſellſchaft von
Züllichau aus telephoniſch gemeldei. Nach-
dem ſie dort in einem Jagdhauſe eingekehrt
war fuhr ſie nach Unruhſtadt weiter. Zwei
Kilomater hinter der Station Langweil, wo
die Chauſſee die Bahnſtrecke kreuzt, ereignete
ſich das Unglück, die Schuld trifft den Chauffeur
der bei dem dichten Nebel hätte langſam und
vorſichtitg fahren müſſen, ſtatt deſſen
aber fürchterlich geraſt ſein ſoll. Das Auto
ſauſte denn auch mit furchtbarer Wucht gegen
den Zug. Drei der Verunglückten waren,
als man ſie fand, eine formloſe Maſſe,
während der vierte der äußerlich weniger ver-
letzt, war auf dem Transport zum Kranken-
hauſe Züllichau ſtarb.

Kleines Feuilleton
Zum Verkauf des Schloſſes Brühl.

Jn den Rheinlanden waren Befürchtungen
laut geworden, daß ein Verkauf des zwiſchen
Bonn und Köln a. Rh. gelegenen Schloſſes
Brühl beabſichtigt ſei. Wie eine Korreſpondenz
an zuftändiger Stelle erfahren haben will,
iſt ein Verkauf des Schloſſes nicht geplant.
Es werden jetzt umfangreiche Renovierungs-
arbeiten vorgenommen, deren Koſten ca.
300,000 Mark betragen. Schloß Brühl, das
früher der Regierung unterſtand, wird jetzt
vom Oberhofmarſchallamt verwaltet.

Cook ein Schwindler? Aus Newyork,
29. Okt., wird gemeldet Auch die beiden
„Begleiter Cooks“ bei ſeinem Aufſtiege auf
den Mec. Kinleyberg behaupten nunmehr,
Cook ſei ein Schwindler.

Umzug der „Gemeinde Gabelbach.“
Aus Jl menau wird geſchrieben Die bei
allen Beſuchern Jlmenaus und des Kickel-
hahns bekannte Gemeinde Gabelbach,“ die
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im Wirtshauſe zum Kleinen Gabelbach“ ihr
mit Erinnerungen an Goeihe, Karl Auguſt,
Scheffel, Bismarck u. a. geſchmücktes Zimmer

at, in dem ſie allwöchentlich tagt, wird ihreim demnächſt in dem h legenen
agdſchloſſe zum „Großen Gabelbach“ auf

ſchlagen. Dieſes wird jetzt neu hergerichtet,
weil der Großherzog Wilhelm Ernſt küntig
jedes Jahr einige Zeit hier zubringen will,
wo früher Karl Auguſt und Goethe ſo oft
thren Jagdaufenthalt genommen haben Se.
Köngl. Hoheit é k der die Poeſie er
den Gemeinde Gabelbach in dieſem Schloſſe
einige Räume zur Verfügung geſtellt.

Ein Grubenunglücdk hat ſich in Eng
land zugetragen. Es erfolgte eine Exploſion
im Darrenſchacht der Rhymney Eiſen
geſellſchaft bei Bargeod, das 22 Opfer for
derte. Unter den Toten ſind auch einige, die
bei dem Verſuch, ihre Kameraden zu retten
ihr Leben einbüßten. Nach einem Telegramm
aus Cardiff wurden uoch drei Mann lebend
aus dem Darrenſchacht gefördert. Man hörte
ſie rufen und brachte ſie mit Hilfe der Pump-
maſchinerie an die Oberfläche. Jm ganzen
wurden 27 Mann lebend gerettet, acht Leichen
wurden geborgen, und zehn Mann ſind noch
im Schacht eingeſchloſſen. Da dieſer voller
giftiger Gaſe iſt, hegt man keine Hoffnung,
daß ſie noch am Leben ſind. Von den Ret-
tern fanden der Grubenverwalter Bowen und
vier Arbeiter einen Heldentod. Sie waren
trotz der furchtbaren Gaſe wiederholt in den
Unglücksſchacht gedrungen, um die darin
Eingeſchloſſen en zu retten. Der Verwalter
und zwei Arbeiter wurden bewußtlos an die
Oberfläche gebracht und ſtarben, ohne das
Bewußtſein wiedererlangt zu haben, der Arzt
Dr. Turner wurde mit großer Mühe gerettet.
Viele der Retter wurden, halb betäubt von
den giftigen Gaſen. von ihren Kameraden
mit Mühe zurückgebracht, und alle bewieſen
den größten Heldenmut bei der Rettungs
arbeit. Die Zahl der Toten beträgt 22,
darunter ſind fünf von Rettungsmannſchaften.
Die Suche nach den noch fehlenden Leichen
dauert fort. Jn der Darrengrübe wird Haus-
kohle gewonnen, und man arbeitt mit offenen

finden Sie im Speztalgeſchäft von

H. Becher, Schmaleſtr. 2.
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

Gerichtszeitung.
Leiptig, 29. Okt. Heute nachmittag wurde der

Arbeiter Pelz, der am 21. Juni 1 auf dem
Felde zwiſchen Großſteinberg und Glinka die Mo
diſtin Martha Konrad aus Leipzig Gohlis ermordet hatte, zu lebenslänglichem Zuchthaus und

Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt.
Graz, 28. Oktober. Der Slovenenführer Jvan

Bosn 4 ak, ein Lederfabrikant, der die ſloveniſche
Sparkaſſe in Schönſtein um 200,000 Kr. ge
ſchädigt und dadurch ihren Zuſammenbruch ver
ſchuldet hat, iſt zu zwei Monaten Arreſt verurteilt

Vermiſchtes.
Rom, 29. Okt. Jn der befeſtigten Zone von

Cimacampo der Alpenkette bei Vicenz a wurden
ſechs deutſche Touriſten als Spione verhaftet und
nach Vicenza abgeführt.

Prag, 28. Oktbr. Jn Marſchendorf im
böhmiſchen Rieſengebirge ſteckte ſich am Montag derArbeiter Johann Ko tt er eine Dynamitpatrone in

den Mund und brachte ſie zur Exploſion. Die
Folgen der Exploſion waren entſetzlich. Der Kopf
und Hals wurden aus dem Bruſtkorb geriſſen und
in unzählige Stücke zerſprengt, die weit umher lagen.
Unglückliche Liebe hat den 24jährigen Menſchen zur
Selbſttötung getrieben.

Cuxhaven, 28. Okt. Der verheiratete, in fehr
guten Verhältniſſen lebende Oberleutnant zur See
H. hat ſich aus unbekannten Gründen erſchoſſen.

Rirdorf bei Berlin, 29. Okt. Bei einer Tanz-
feſtlichkeit eines Zigeuner-Trupps wurde der 26 jäh-
rige Zigeuner Her zberg, der vor 2 Jahren in
Stettin einen Zigeuner ermordet hat, unter erſchwe--
renden Umſtänden verhaftet. Der Mörder iſt ge
ſtändig.

München, 29. Oktober. Jn einem Hauſe der
Viktoriaſtraße ſtürzte ſich am Donnerstag Mittag
der 20jähr. Lehrersſohn cand. phil. Joſeph Ma
kert in einem Anfalle plötzlicher Geiſtesſtörung
aus einem Fenſter des 3. Stockes in den Hofraum.
Er war ſofort tot.

Appenweier, 27. Okt. Eine Dame, die auf
dem hieſigen Bahnhofe eine Brieftaſche mit 30 000
Mark Papiergeld verloren hatte, belohnte die ehr-
liche Finderin mit dem Betrage von 1 M.

Prag, 28. Okt. Jn Tonnaweg im Eger-
land brach in dem Gaſthauſe des Ferdinand Sollner
Feuer aus. Der dreijährige Sohn des Wirtes ſtand
auf der Treppe im erſten Stockwerke des brennen-
den Hauſes, ſchrie fürchterlich, konnte aber durch die
Flammen nicht herunter. Da kein Waſſer vorhanden

eſehpeger Krelsblatt nebſt
en wodnrs die Exploſion zweifellos

Autfacht wurde.

Somnatg, den 31. Oktober.
w m

die Leute mußten wie das Kind pon denFlammen eg rſt bis der Fußboden
durchgebrannt war und einſtürzte, konnte der ver
kohlte Körper aus den Flammen herausgezogen
werden.

Genuag, 28. Okt. Heute nachmittag brach eine
Waſſerhoſe über die Vorſtadt Fece herein,
warf alles nieder, was ihr begegnete und trug
allerhand Gegenſtände große Strecken weit mit fort.
Drei große Bäume würden entwurzelt, mehrere
Dächer abgedeckt, und weit weggetragen. Ein Wagen
der 3000 Kilogramm Sand geladen hatte, wurde
wie eine Feder in die Höhe gehoben und wet fort
getragen. Die Kamine einer Fabrik wurden nieder
eworfen, die Dächer der Fabrikgebäude und ſie
elbſt ſtürzten ein und verſchütteten zwei Pferde.

Glücklicher Weiſe iſt kein Menſchenleben zu beklagenEs ſind nur einige Perſonen verletzt worden. u
folge eines nachfolgenden ſtarken Regenguſſes, der
viele Häuſer unter Waſſer ſetzte, mußten einige
Fabriken den Betrieb einſtellen.

Prozeß Zollitſch.
Oberpoſtaſſiſtent Zollitſch iſt, wie bereits ge

meldet, zu einer er verurteilt worden.
Die Begründung des Urteils der Disziplinar

kammer beſagt u. a.
„Die Diſziplinarkammer iſt keinen Augenblick

darüber im Zweifel geweſen, daß der Angeſchuldigte
grob fahrläſſig gehandelt hat. Die inkriminierten
Artikel ſind geeignet, das Pflichtbewußtſein und das
Pflichtgefühl der Beamten in hohem Grade zu er-
ſchüttern. Der Angeſchuldigte hat es verſäumt, der-
artige Publikationen rechtzeitig zu unterdrücken
das kann nicht dadurch entſchuldigt werden, daß er
htnterher nach der Veröffentlichung der einzelnen
Publikationen ſein Mißfallen ausgeſprochen hatte.
Er hatte die ernſte Verpflichtung, ſolche Publikationen
vorher zu verhindern. Unbeſchadet des verfaſſungs-
mäßig gewährleiſteten Rechtes der freien Meinungs-
äußerung hat ein Beamter ſich diejenige Reſerve
und den Takt aufzuerlegen, ohne welchen das
Am nicht geführt werden kann, und ohne welche
eine geordnete Staatsverwaltun güber-
haupt nicht möglich iſt. Staat und Reich
können unmöglich derartige Herabſetzungen der
höchſten Behörden, wie es in den inkriminierten
Artikeln geſchehen iſt, dulden. Die Diſziplinar-
kammer iſt ſich in keinem Augenblick im Zweifel ge-
weſen, daß bei einem ſolchen Vorgehen nur die Be-
ſeitigung des Beamten prinzipiell in erſter Linie in
Frage kommen kann. Jm vorliegenden Falle aber
hat die Diſziplinarkammer erwogen, daß der An-
geſchuldigte ſich 21 Jahre lang gut geführt hat, und
daß bis zu ſeiner Beſtrafung im Jihre 1907 ſeine
vorgeſetzten Behörden ihm ein außerordentlich gutes
Leumundszeugnis gegeben haben. Deshalb hat die
Diſziplinarkammer geglaubt, ganz ausnahmsweiſe
von der Strafe der Dienſtentlaſſung abſehen zu

können, und deshalb die eingangs mitgeteilte Ent
ſcheidung getroffen.“

Telegramme
und letzte Nachrichten.

Neapel, 29. Okt. Hier wurde der
deutſche Werkmeiſter Adam Haas von der
Eiſengießerei Eda von drei italieniſchen Ar
beitern zu einem Glas Wein eingeladen und
dann erſchlagen. Haas war ein ſehr ſtrenger
Vorgeſetzter und hatte ſich den Haß der Leute
zugezogen.

reslau, 29. Okt. Der Bierkutſcher
Richter aus Warmbrunn wurde auf der
Straße Stonsdorf Warmbrunn tot auf-
gefunden. Anſcheinend liegt Raubmord vor.

Leipzig, 29. Oktbr. Der Schrecken von
Frauen und Mädchen war der Arbeiter Her
mann Pel z aus Steinpleis, der geſtern, wie
unter „Vermiſchtes“ der vorliegenden Nummer
berichtet wird, von dem Schwurgericht in
Leipzig zu lebenslänglichem Zuchthaus ver-
urteilt wurde, weil er am 21, Juni v. Js.
die Modiſtin Martha Conrad aus Leipzig
in einem Kornfelde bei Groß Steinberg ge
tötet und danach beraubt hatte. Der Ange-
klagte iſt ein Schwerverbrecher, dem man
alles zutrauen kann, der ſich ſtolz Räuber-
hauptmann von Wildenfels nannte. Vor und
nach der Tat hat er auf verſchiedene Frauen
Raub- und Sittlichkeitsattentate gemacht, die
ihm bisher eine Geſamtzuchthausſtrafe von
15 Jahren eingetragen haben. Es wurden
mehr als 80 Zeugen vernommen. Jn
ſeinem Plädoyer bezeichnete Staatsanwalt Dr.
Kunze den Angeklagten als den gemeinge-
fährlichſten Menſchen, den er je auf der An-
klagebank geſehen habe, denn er habe vor
und nach dem Verbrechen an der Conrad eine
ſolche Anzahl Straftaten begangen, daß dieſe
nur mit 40 bis 50 Jahren Zuchthaus beſtraft
werden könnten. Die Geſchworenen hielten
den Angeklagten des Notzuchtverbrechens mit
Todeserfolg und des Raubes für ſchuldig.
Das Gericht verurteilte ihn hierauf zu der
eingangs mitgeteilten Strafe.

Theater
„Weisse Wand“

Merſeburg.
Täglich Vorſtellungen.

Programm:
1. Zum Kuckuck, der Schwieger

dem ungariſchen Volksleben.

Sportbild.

3. Segelregattein Cowes,
Wunderbares Natur- und

4. Die schöne Dolores,.
Span. Volksdrama. Ergreif.

eiſen.
5. Das glückbringende Huf-

Legende
Leben des Prinzen Chormant.

aus dem

6. Die guten Zigarren. Pant.

J 7. Ein zerbrochenes Leben
S Roman aus dem Leben eines

Ungalücklichen.

Singbild.

ganz

Photograyhiſch. Alelier

C. M. Forneck,
Rossmarkt Z.

Photographische Arbeiten
jeglicher Art in hochfeiner

nach jedem Bilde injed. Grösse
1 und vollendeter Technik.

Das AFtelier ist der Neuzeit
1 entsprechend eingerichtet

8. Wiener Blut. Walzerduett.

Mache das geehrte Publikum
beſonders

Programm aufmerkſam.
Die Direktion.

auf dieſes

Sonntag, den 31. Oktober
(Reformationsfeſt).

Geſammelt wird eine Kollekte für den
Guſtav Adolf Verein.

Es predigen:
Dom. Vormittags 10 Uhr: Diakonus

Wuttke. Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt. Nachm. 5 Uhr: (Siehe
Neumarkktkirche).

Abends 8 Uhr: Jungfrauen-Verein,
Seffnerſtr. 1.ſohn. Urkomiſche Poſſe. Stadl. Früh 10 Uhr: Paſtor Scholl-
meyer. Jm Anſchl. Beichte und Abend-

2. Eine ungariſche Dorfge- mahl, -An m. Derſelbe. Nachm. 5
ſchichte. Großes Drama aus Uhr Siehe Neumarkt. Vorm. 11

Uhr: Kindergottesdienſt.
Dienstag, abend 8 Uhr Verſammlung
der konfirmierten Mädchen, Mühlſtr. 1

Paſtor Werther.
PaſtorAltenburg. Vorm.

W. Delius.
Frauenhülfe der Altenburg Montag
den 1. Nov. Nachm. 4 Uhr im „Reichs-
kanzler“

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Boit. Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt. Nachm. 5 Uhr: Jahresfeſt der
Guſtav-Adolf- Vereine Merſeburg-Stadt,
Paſtor Schoenian-Magdesurg.
Abends 8 Uhr: Jm „Augarten“ Feſt
verſammlung der Guſtav Adolf- Vereine
Merſeburg Stadt. „Guſtav Adolf Ar-
beit in Venezuela,“ Oberpfarrer Rum-
land-Barby.
Dienstag, den 2. November, Nachmit-
tags 4 Uhr, Monatsverſammlung der
Frauenhülfe des Neumarkts im „Säch-
ſiſchen Hof.“

Katholiſcher Gottesdienſt Sonntag
früh 7 Uhr. Beichte, 68 Uhr:
Frühmeſſe. 10 Uhr: Pfarramt mit
Predigt. Nachmittags 2 Uhr: Chriſten-
lehre oder Andacht. Sonnabend und an
den Vorabenden der Feiertage 5 Uhr
nachm. Beichtgelegenheit.

10 Uhr

Volksbibliothek und Leſehalle geöffnet
II--12 Uhr mittags.

Konzerte in Halle a. S.
I. 11. 3 Uhr „Kaiſerſäle“:

„Geigertönig“ Burmeſter.

5. 11. 7 Uhr „Kaiſerſäle“:
Deſſauer Hofkapelle.

Ausführung. reZu Weihnachten empfehle Dr. Franz Mikorey
Vergrösserungen Hofmuſikalienhandlung

e Reinhold Koch,
Ganze Namen oder Vornamen läßt

zum Zeichnen von Wäſche uſw. weben
(rote Schrift auf weißem Band)
H. Schnee Nachf, Halle a. S.,

Gr. Steinſtraße 84. (2245

Gottesdienſt- Anzeigen. Gelegenheitskauf
für Landwirte u. Geſchäft

Holſteiner brauner Wallach
178 hoch 8 Jahre alt 575 Mark
Oldenburger brauner Wallach
173 hoch 8 Jahr alt 350 Mark

mit ſchriftl. Garantie zu verk.
Leipzig Lindenan, Lütznerſtr. 16.

Telefon 14839.

Oberaſtenburg 22.
Bäckerei Jetſchke

empfiehlt
Pfann u. Spritzkuchen,

Windbeutel a Stck. 5 Pfg.,
ſowie

ff. Aſſt- und Kaffeekuchen,

T

o Margarine,
allerdings eine solche, die
so Vorzüglich, so rein, so
gesund, so nahrhaft, so
leicht verdaulich und so
haltbar ist, wie sie bel der
heutigen vervollkommeneten

Fabrikation nur gemacht
werden kann, sodass sie
bester Butter glieichzu-
stellen ist.

Ueberzeugen Sle sich
selbst, es ist der Mühe wert!

Ueberall erhältlich!
O
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Außergewöhnlich billige
Angebote in Damen-Konfektion.

Infolge der für die Winter-Saiſon ungünſtigen Witterungsverhältniſſe hatte ich auf meiner letzten Einkaufsreiſe Gelegenheit, neu aus
Arbeit gekommene Damen-Konfektion, hervorrageud billig zu erwerben und empfehle dieſe von den eingehenden Poſten

u a er PäIlIisen, Preisera,Elegante Eskimo u. Tuch Paletots Koſtüme in größter Auswahl unter Garantie für radelloſen Sitz bis 12
in allen Weiten, ganz-, halbanliegend und loſe Mark 110 90 80 70 60dMark 85 70 60 50 40 30 20 12

Prima Silk u. echte Samt- Jacketts u. Paletots Abendmantel, arm gefatrert, in Vm mneſten Jarbengezt 80 40 80 L u. biltger.

in größter Auswahl 95Mark 110 90 80 70 65 50 40 30 49 Ka m

in kurzer, chicker Form, beliebteſte Neuheit der Saiſon, in beſter 15 9 t öck in modernen Sattel- und Faltenformen aus reinem Tuch, Satin undr wir und allen modernen Farben Mark 32 29 26 20 18 u. billiger. doſ ümrö e Cheviot, ſchwarz und farbig, in reichen Sortimenten

l i d farbig, in Weit tiertang, in ſchwarz und farbig, in Weiten ſortie Merk 80 38 30 u viniger, Sportröcke in ſchwarz und farbig Mark 23 20 15 10 bis 350Engliſche W

L. u i iedenen Läin guten, bewährten Qualitäten Mark 50 40 35 30 25 20 15 10 t billiger. Backfiſch und Kinder-Röcke n verſchiedenen Längen Mark 20 15 12 bis 3

J f. 2es J 2,3 tzückende Neuheiten für Ball und Geſellſchaften, iFrics Gr Jl e Genſne wo ginn Weißwollene Rötke, Zcheſeenn. heiten für Val an s 10
Mark 25 20 15 12 bis 8 Mrp en 35Jeu aufsenommon: Veiße FaltenCheviot Röcke er Qualität. beſonders piagere z bis

E Golf-BabyrTäckchen.
e eWährend des Jahrmarktes Kommen ganz besonders billig zum Verkauf:

1 Poſten engliſche Paletots ſtatt Mk. 10-—-12 durchweg Mk. 6G75 Stck.

2 J J 7 19 18 10 00 SZ a S J 4 4 4 25—-30 D I 00 a EDS S S I ſchwarze Jacketts, gefüttert, in allen Größen 899 S SS S S I 2 in Prima Stoff u. Ausführung, 1000 S SS S Koſtümröcke, Serie I 75 S S SS I G 00 SC 1 S cJ 1 eleganter Hemdbluſen

m I NKoſtüme 1200Grosse Kingänge in Velz-Stolas und Mufſten.
J dCcäglicher Eingang von Uenheiten in ſämtlichen Abteilungen.

Otto Dob O Merseburs,11 Bntenplan 1 58 Telefon 58.Deine n v e r wer 20000010000900900000000000009
S Spiel Goldene Kug el. Die modernſten, eleganteſten S

n FE KReunheiten 8r Baſte Ware. den 4. November 1909 finden Sie im
1Ltr. -4Lir. Jnb. Damenputzgeſchäft 3Neu eingetroffen:

Autoschleier, B. Pulvermacher,
mit Deckel 15,75
m. 5 RabattAnerkannt Grösste Satz 5 St.nisse Neunhäuſer Nr. 3, a Raſchinen-

Kirmes.
99909900000000

J Schmorköpfe Donnerstag

I. Ritterstrasse 13,e ln ehe mee ne Aeſaur Hoſenzollern. S Mützen en
verein. von StrGemütlicher Aufenthalt.

ee e. Angenehme Vedienung. ege gegessenHeute und morgen ſteyen Am 31. Ottober begeht der Kein e Versäume

e S 15) Stck ſchwere Arbeits und Zweigverein d. Guſtav Adolf- eine häusliche Trinkkur mit dem Assmannshäuser nat. Giecht-

e Stiftung Merſeburg Land wasser zu machen. An doppeltkohlens. Lithion stärkster W 5 ff. L u r ruspf e rd e ſein Therme. Von ärztl. Autoritäten erprobt und empfohlen alsh sf ſt specifisch wirksam gegen:
Rheuma Nieren- undb i Ja re e bieht, Ischias, Steinleiden, Blasenerkrankungen.erſchiedener Raſſen zum Verkaufe im in Döllnitz Fragen Sie Ihren Arzt. Weberall erhältlich. Laupt-

Gasthot Sächsischer Hot Merseburg. mit Gottesdienſt um 5 Uhr und Niederl. A. Diosegi, Domapotheke Merseburg. Broschüre D. mit

Bernhard Wichert. Jakob Weiss. t um 8 Uhr. b bth 9 4 wannsba e e Saison Main eſtprediger Herr Pfarrer vonPrima r rn i a blehtha ssmanns ausen am Rhein. de dert
zu demſelben eingeladen mit Laden 3rein. Gerſtenſchrot r 5. Kl. 221. Lotterie muß bis Goebel, Sup. Eine Wohnung in verkehrs- Wieſenverkauf.

offeriert billigſt November erfolgen. reicher Straße zu jedem Geſchäft 2 Wieſeupläne an der Halleſchen9 r Kgl. Lotteri Ei Makrulatur paſſend zum I. Jan. 1910 ſofort Spitze am Fürſtendamm in MeuſchauerWalter Westram, e e e g r re zu vermieten. Näheres F. Albert t gregen ſollen verkauft werdenHalleſche Straße 10/12. m zu hen in der Kreisblatt-Hrucker Frante, Annenſtr. 39. Friea. N. Kunth in Merſebn rg
Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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